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Willi Wullschleger:

Die Bundesräte
entdecken ein
neues Ferienziel!

Die Tatsache, dass die Bundesräte

ihre Reisen in schöner
Regelmässigkeit in westliche Hauptstädte

machten, führte bei ihnen
im Laufe der Zeit zu Unzufriedenheit.

Neue Ziele wurden
gesucht — und gefunden.
Finanzminister Otto Stich hat die Koffer

gepackt und ist in die
zentralasiatischen GUS-Republiken
geflogen. Und weitere Bundesräte

werden folgen Seite 10

Hermann Demi:

Stichdame
vergewaltigte Taxifahrer

Dass ausgerechnet im Land der
Machos, in Spanien, eine Dame
des horizontalen Gewerbes

einen Taxifahrer beraubt und
vergewaltigt haben soll, klingt
schon sehr nach einem
Aprilscherz. Um so erstaunlicher,
dass es doch keiner ist, wie ein
Gericht in der 500000-Einwoh-
ner-Stadt Valencia kürzlich in
zweiter Instanz herausgefunden

Fritz Herdi:

«Glücklich, unter
dem Pantöffelchen
zu stehen ...»

Der «Orden der Pantoffelhelden»

musste vor sechs Jahren

wegen eines drastischen Mit-
gliederschwundes aufgelöst
werden. Dies in erster Linie
deshalb, weil die jungen Ehemänner

es nicht mehr wagten, in der

Organisation Mitglied zu werden.

Ob es Gründe dafür gibt,
diesen Orden wieder aufleben

zu lassen, erfahren Sie auf
Seite 30
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Zu unserem Titelbild
Die dilettantisch angezettelten

und durchgeführten
Bundesratswahlen haben

viele Frauen wohl zu Recht

auf die Palme gebracht. Und

so bekamen manche Herren
der Schöpfung bei der
Demonstration vor dem
Bundeshaus bereits einen
ersten Eindruck davon, wie

«Frauenpower» auch aussehen

kann. Bei den meisten

der sich anschliessenden Demonstrationen
wurde jedoch sachlicher angekündigt, dass

der Kampf um die Gleichberechtigung der
Frauen intensiviert werde — von Quotenregelung

und überparteilicher Frauensolidarität

war die Rede. Und nachdem kürzlich

publiziert wurde, dass die Frauen — wenigstens

beim Fotografieren — schon am Drük-
ker sind, ist es doch nur noch eine Frage der

Zeit, wann sie das auch auf anderen Gebieten

sein werden. Vielleicht kommen sie

diesem Ziel mit der richtigen Dosis Frauenpower

am diesjährigen Frauenstreiktag ein gutes

Stück näher. Und möglicherweise steht
Helvetia diesmal auch auf ihrer Seite
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